
Was könnte man verbessern, damit man es nicht
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ergänzend

Ich habe Mitte der 90er Jahre noch mit 23 Pflichtwochenstunden (volle Stelle) begonnen, dann
wurde auf 24 erhöht und dann auf 25 (Baden-Württemberg Gymnasium). Ich habe gemerkt,
dass meine Stundenvorbereitung dadurch gelitten hat. Ich bereite weniger aufwändige
Lernzirkel und Gruppenpuzzles vor, es gibt eher mal Konserve. Das hat anfangs meine
Begeisterung reduziert, irgendwann hat man sich daran gewöhnt. Es ist halt so, ich versuche
pro Klasse pro Schuljahr eine besondere Einheit zu unterrichten (das erhöht auch meine
Freude) und natürlich kann ich inzwischen viele alte Einheiten recyclen.
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